
Für Ihre Sicherheit
Das Gefühl von Sicherheit ist allen Menschen wichtig, egal ob es sich um die soziale, berufliche, familiäre oder öffentliche 
Sicherheit handelt. Sie bildet eine Grundvoraussetzung des menschlichen Zusammenlebens und gewährleistet Ordnung 
und Zusammenhalt. Sicherheit wird auf ganz unterschiedliche Art und Weise wahrgenommen. Aufgrund dessen arbeiten 
wir gleichzeitig an vielen sicherheitsrelevanten Themen. Wir sind Brückenbauer und setzen uns aktiv für mehr Schutzwege 
in Breitenfurt ein. Auch zukünftig wollen wir ein verlässlicher Partner unserer Freiwilligen Feuerwehr sein. Verantwortungs-
voll arbeiten wir für Breitenfurt und sorgen gemeinsam für den Ernstfall vor.
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Unsere Feuerwehr
Die Idee zur Gründung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Breitenfurt wurde 
vom Wirtschaftsbesitzer Josef Ohs-
wald und einigen Breitenfurtern be-
reits am 15. Juni 1902 verwirklicht. 
Wo es damals vor allem Brandeinsät-
ze waren, sind es heute vorwiegend 
technische Einsätze, wie beispiels-
weise Verkehrsunfälle, Wassergebre-
chen und Gefahrenguteinsätze. Mit 
95 Mitgliedern (76 Aktive, 19 Reser-
visten) absolviert unsere Feuerwehr 
durchschnittlich 13 Brandeinsätze 
und 126 technische Einsätze jähr-
lich und steht damit den Menschen, 
vorwiegend in Breitenfurt, in der Not 
und hilfreich zur Seite. Im Rahmen der 
diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung wurde statutengemäß auch das 
Kommando gewählt – Kommandant 
HBI Bruckmüller Michael, Komman-
dantstellvertreter OBI Weigl Roland 
und Leiter des Verwaltungsdienstes 
OV Schöny Andreas wurden in ihren 
Funktionen bestätigt und überneh-
men auch zukünftig und an vorder-
ster Front die Verantwortung für die 
Freiwillige Feuerwehr Breitenfurt. Da-
für sage ich Danke und wünsche allen 
Kammeraden, dass sie gesund von al-
len Einsätzen nach Hause kommen. 
Die Marktgemeinde Breitenfurt wird 
auch zukünftig verlässlicher Partner 
unserer Feuerwehr sein.

Sicher zum Wiesenwirt
Irgendwann hat jede Brücke ausge-
dient, so auch jene beim Wiesenwirt. 
Nach eingehender Besichtigung wur-
de die weitere Befahrung im Rahmen 
von Sofortmaßnahmen sichergestellt 

und die Traglast entsprechend verrin-
gert, selbstverständlich unter Aufsicht 
und Begleitung eines Zivilingenieurs. 
Die Planung zum Bau einer neuen 
Brücke läuft bereits, parallel dazu sind 
noch einige Einzelheiten abzuklären, 
beispielsweise Eigentumsverhältnisse, 
genaue Vermessungsdaten, Brücken-
dimensionierung, Verlauf von Lei-
tungen, wasserrechtliche Details, etc. 
Schreiten Planung und Umsetzung 
gut voran, so sollte die neue Brücke 
im Mai fertiggestellt sein.

Katastrophen- und Zivilschutz
Zuletzt wurde berichtet, dass wir nur 
knapp einem Blackout entkommen 
sind – Europas Stromnetz wurde auf 
eine harte Belastungsprobe gestellt. 
Vor einigen Wochen war es im eu-
ropäischen Hochspannungsstrom-
netz zu einer Störung gekommen. 
Die Frequenz fiel kurzzeitig um etwa 
260 mHz auf 49,74 Hz ab. Mehrere 
Kraftwerke in Südosteuropa waren 
plötzlich ausgefallen und so mussten 
unsere Wasserkraftwerke in den Not-
fallmodus, um ein Blackout zu verhin-
dern. Einen wesentlichen Anteil am 
schnellen Greifen der Sicherheitsmaß-
nahmen hatten auch unsere Gaskraft-
werke, die die plötzlich fehlenden 
großen Energiemengen schnell be-
reitstellen konnten. In diesem Fall ha-
ben wir davon profitiert, dass es noch 
Kraftwerke mit fossilen Brennstoffen 
gibt, denn die schnelle Verfügbar-
keit von ausschließlich erneuerbarer 
Energie kann im Ernstfall noch nicht 
sichergestellt werden. Nicht nur am 
Ausbau, sondern auch an der Spei-
cherung und schnellen Verfügbarkeit 
der alternativen Energien muss zu-
künftig intensiv gearbeitet werden. 
Unabhängig davon, müssen wir für 
den Ernstfall in Breitenfurt vorsor-
gen und unseren Katastrophen- und 
Zivilschutz an die neuen Risiken und 
Gegebenheiten anpassen. Dazu habe 

ich einen Krisenstab eingerichtet, 
der sich in den nächsten Monaten mit 
der Aktualisierung unseres Katastro-
phenschutzplanes beschäftigen wird. 
Er setzt sich wie folgt zusammen: 
Bürgermeister Wolfgang Schredl – als 

Vertretung gf. GR Doris Polgar, Vize-
bürgermeister Ferdinand Weissmann 
– als Vertretung GR Mario Weiss-
mann, GR Michael Heiplik für den 
Bereich Kommunikation, GR Anton 
Eibensteiner als Sicherheitsbeauf-
tragter, Amtsleiter Michael Klinger, 
Kommandant Michael Bruckmüller 

DIE SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Wolfgang Schredl
Mein Ziel - Schutz-
wege statt roter 
Streifen - für mehr 
Sicherheit auf unse-
ren Straßen

							        Sicheres Breitenfurt
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und Oberverwalter Andreas Schöny 
für die Freiwillige Feuerwehr, Dienst-
stellenleiter Konstantin Kopp für das 
Rote Kreuz, Kontrollinspektor Kom-
mandant Reinhard Zettl für die Polizei 
und Peter Klar als Gemeindearzt. Für 

die Bearbeitung spezifischer Themen, 
wie beispielsweise Primärversorgung, 
systemkritische Gemeindebetriebe/In-
frastruktur, wollen wir den Krisenstab 
wie folgt erweitern: Ansprechpartner 
Wasserleitungsverband Triestingtal, 
Ansprechpartner Wien Energie, Lei-
ter Kläranlage, Leiter Bauhof, Leiter 

Abfallwirtschaft, Leiter Caritas, Leiter 
Dorfgemeinschaft, Leiter Billa und 
Hofer, Leiter Apotheke. Selbstver-
ständlich sind die Einbindung und 
Sensibilisierung der Bevölkerung ein 
wesentlicher Bestandteil unseres 
Vorsorgemanagements – die Eigen-
vorsorge ist nämlich die wichtigste 
Vorsorge. Aus diesem Grund werden 
wir Sie laufend informieren und be-
gleitende Veranstaltungen abhalten.

Sichere Straßen
In der Vergangenheit wurde bereits 
mehrmals über zusätzliche Schutz-
wege in Breitenfurt diskutiert. Mög-
liche Standorte (z. B. Stelzerbergstra-
ße Ecke Gregor Kirchner-Straße oder 
Laaber Spitz) wurden besichtigt und 
bisher, nach verkehrstechnischer Be-
gutachtung, als ungeeignet einge-
stuft. Ob die Errichtung eines Schutz-
weges zielführend ist, ergibt sich aus 
dem Zusammenspiel der Anzahl der 
querenden Fußgänger und der Fahr-
zeuge zur Spitzenstunde. An der Que-
rungsstelle muss ein kontinuierliches 
Querungsbedürfnis vorhanden sein, 
wobei in der Spitzenstunde mind. 25 
Fußgänger queren müssen. Bei ge-
ringerer Frequenz rechnet der Auto-
fahrer nicht mehr mit dem Auftreten 
eines Fußgängers und es kommt zu 
einer „negativen Routine“. Die Fahr-
bahn muss von mind. 200 Fahrzeugen 
in der Stunde gleichmäßig genutzt 
werden. Bei weniger Fahrzeugen 
kann der Fußgänger praktisch ohne 
Wartezeiten queren. Die Geschwin-
digkeit, die von 85 % der Fahrzeuge 
nicht unterschritten wird, muss zwi-
schen 30 und 55 km/h liegen. Bei 
geringeren Geschwindigkeiten ist das 
Queren auch ohne Schutzweg mög-
lich. Bei höheren Geschwindigkeiten 
ist die Anhaltebereitschaft der Fahr-
zeuglenker zu gering und es müssen 
entsprechende Maßnahmen gesetzt 
werden. Die erforderlichen Sichtwei-

ten sind von den tatsächlichen Ge-
schwindigkeiten abhängig. Auch die 
baulichen Voraussetzungen müssen 
gegeben sein: befestigte Aufstellflä-
chen für Fußgänger, Sicherstellung 
der erforderlichen Sichtweiten und 
Sichtbeziehungen, Beleuchtungs-
möglichkeit des Schutzweges, Kenn-
zeichnung des Schutzweges. Da wir 
immer wieder mit diesbezüglichen 
Anfragen konfrontiert sind und aus 
meiner Sicht auch andere Umstände 
zu berücksichtigen sind (z. B. sehr 
hohe Geschwindigkeiten, erhöhtes 
Schüleraufkommen), werde ich mich 
persönlich für die Errichtung weiterer 
Schutzwege im Ortsgebiet einsetzen.

Das Thema Sicherheit in einer 
Gemeinde ist vielfältig. Oftmals 
betrifft es ganz banale Bereiche 
wie die Verbindung von Ortstei-
len durch Brücken oder aber die 
Querung von Straßen. Hier schaf-
fen zumeist technische Strukturen 
Abhilfe und die Sicherheit kann 
relativ leicht wiederhergestellt 
werden. Ein wichtiger Faktor ist 
und bleibt aber in allen Bereichen 
der Mensch – er muss, zumeist 
in verantwortungsvoller Position 
und Windeseile, wichtige sicher-
heitsrelevante Entscheidungen 
treffen, die für den positiven 
Ausgang einer Notsituation we-
sentlich sind. Beispiele dafür sind 
laufende Einsätze unserer Blau-
lichtorganisationen sowie der 
Beitrag jener Menschen, die sich 
für die Gemeinschaft und Sicher-
heit in einem Ort aktiv einsetzen 
– ihnen allen möchte ich meinen 
großen Dank aussprechen und 
hoffe, dass dieser Zusammenhalt 
auch zukünftig für ein „Sicheres 
Breitenfurt“ sorgen kann.

Wolfgang Schredl 

Bürgermeister

							        Sicheres Breitenfurt

SEITE DES BÜRGERMEISTERS 
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Die Meisterhand...
...bringt’s an die Wand

ob weiss oder bunt...
...die Fassade nach Wunsch
Die Fassade ist das Gesicht ihres Hauses, sie ist der erste 
Eindruck den Menschen bei ihrem Besuch gewinnen. 
Wir bieten ihnen auch im Bereich Fassadengestaltung 
den vollen Service. Wir verputzen, streichen und machen 
Ausbesserungsarbeiten. Bei Wunsch stehen wir ihnen 
auch gerne zur Beratung zur Verfügung.

Stuck zuck...
Für die gelungene Stilelemente in ihrem Haus sorgen unsere 
geschulten Fachkräfte. Ob einfache Ausbesserungsarbeiten 
oder neue Stuckaturen, ob ausgefallene Motive oder 
elegante Deckenabschlüsse, wir erledigen es schnell und 
sauber. Gerne beraten wir sie und stehen ihnen bei der 
Ideenfi ndung zur Seite.

Malermeister

Michael Sattler
Wand & Bodenbeschichtungen

Sonnenschutz &  Mehr

zugestellt durch Post.at

Malermeister

Michael Sattler
Wand & Bodenbeschichtungen

Sonnenschutz &  Mehr

Hauptstraße 60
2384 Breitenfurt

Tel. 0676 / 474 44 15
Wand- & Bodenbeschichtungen 
Sonnenschutz und mehr

www.malermeister-sattler.at

HILFSWERK NIEDERÖSTERREICH
Dr. Kasimir-Graff -Gasse 4, 2384 Breitenfurt
pfl ege.wienerwald@noe.hilfswerk.at

www.noe.hilfswerk.at

Hilfe und Pfl ege daheim
Wienerwald

Ihr Pfl egemanager Gerhard Brunner
T 05 9249-55810 

Ihr Hilfswerk-Team ist für Sie da!
•  Mobile Pfl ege, Betreuung und Therapie
•  Mobile Pfl egeberatung
•  Notruft elefon
•  Menüservice

DR. FLORIAN WALTER, MBA
Notarsubstitut D R X @ D R X . AT                     W W W. D R X . AT                     DR. MARTIN DRAXLER

Notar | Mediator

NOTARIAT PERCHTOLDSDORF
2380 P E RC H TO L D S D O R F

MARKTPLATZ 12 | RATHAUSPASSAGE
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drascher
dachdecker   spengler   holzbau

Ing. Hans Drascher GmbH

Franzosengraben 11, 1030 Wien

Tel. 01/798 75 38, Fax 01/798 21 26

Ihr Fachberater: Martin Puszter

Nachtigallweg 8, 2384 Breitenfurt

Tel. 0676/83 79 85 50

christine-viertel-hoch.indd   1 12.07.17   19:34

POOL & WELLNESS REUSCHEL

Wir planen und
arbeiten für Sie!

Aus Alt....

... machen wir NEU!

Laaber Straße 49 ● 2384 Breitenfurt ● Tel. 02239/27 35 ● Fax 02239/27 53
Mail: office@pwr-reuschel.at ● Web: www.pwr-reuschel.at

Di, Do, Fr: 9-18 Uhr – Mo, Mi: geschlossen
bzw. Termin nach Vereinbarung

2384 Breitenfurt, Hauptstraße 109
Tel. 02239 / 40 65

Gabriele Eberl

MASS- & ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI

www.naehstube-gabriele.at  •  info@naehstube-gabriele.at
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In meinem letzten Artikel schrieb ich 
von den finanziellen Herausforde-
rungen für unsere Gemeinde im Jahr 
2021. Unter anderem habe ich auch 
die sinkenden Überweisungen der 
Ertragsanteile durch das Land Nieder-
österreich erwähnt. Ich möchte kurz 
erklären, was Ertragsanteile sind und 
wie sie zustande kommen:

Die Abgaben, die die Gemeinden in 
Österreich einheben, sind meist zur 
Deckung bestimmter Aufwendungen 
vorgesehen. So wird die Müllgebühr 
für die Entsorgung des Abfalls und 
die Kanalgebühr für die Instandhal-
tung der Abwasseranlagen eingeho-
ben und verwendet. Sofern auf dem 
Gemeindegebiet keine großen per-
sonalintensiven Firmen beheimatet 
sind, die größere Beträge an gehalts-
abhängige Kommunalsteuern zahlen, 
ist die Gemeinde auf die Ertragsan-
teile angewiesen, die seitens des Lan-
des überwiesen werden.

Die Überweisung der Ertragsanteile 
erfolgt monatlich in sogenannten 
Vorschüssen. Die Höhe der Überwei-
sungen wird laufend an das aktuelle 
Steueraufkommen in Österreich an-
gepasst. So merken auch die Gemein-
den in Krisenzeiten ein Absinken der 
Steuereinnahmen sofort und müssen 
ihre Finanzgebarung entsprechend 
anpassen. Das hat zum Beispiel dazu 
geführt, dass letztes Jahr bereits am 
Jahresanfang geplante Straßensanie-
rungen aufgrund der Corona-Krise 
auf das Notwendigste reduziert wer-
den mussten.

Wie erfolgt die Aufteilung?
Im Rahmen des Finanzausgleichs, 
der von Bund, Ländern und Gemein-
den verhandelt wird, wird festgelegt, 
in welchem Schlüssel die meist vom 
Bund eingehobenen Steuern – auch 
gemeinschaftliche Bundesabgaben 
genannt – verteilt werden. So kom-

men auch Teile der einnahmeninten-
siven Abgaben, wie der Einkommens-
steuer, der Kapitalertragssteuer und 
der Körperschaftssteuer, den Gemein-
den zu Gute. 

Nettes Detail am Rande
Bei meinen Recherchen bin ich auch 
darauf aufmerksam geworden, dass 
die Biersteuer in die Berechnung der 
Ertragsanteile hineinfließt. Wenn Sie 
also am Ende dieser Corona-Krise in 
eines unserer Wirtshäuser gehen und 
mit einem „kühlen Blonden“ auf un-
sere neugewonnene Freiheit ansto-
ßen, so unterstützen Sie nicht nur un-
sere freundlichen Gastwirte, sondern 
auch zu einem Teil die Marktgemein-
de Breitenfurt. ;-)

Die Zuteilung der finanziellen Mittel 
erfolgt pro Bürger mit Hauptwohnsitz 
im Gemeindegebiet. Der Schlüssel 
dafür ist im Finanzausgleichsgesetz 
festgelegt. Es ist also für Gemeinden, 
die wenige oder gar keine persona-
lintensive Betriebe auf ihrem Gebiet 
angesiedelt haben, sehr wichtig, dass 
die Bürger, die innerhalb der 

Gemeindegrenzen wohnen, ihren 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde be-
gründen. Durch die einlangenden 
Ertragsanteile werden die entstehen-
den Kosten wie Straßen- und Infra-
strukturerhaltung, Schneeräumung, 
Kulturförderung und Gemeindeser-
vices finanziert.

Ich lade daher alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger mit Nebenwohnsitz 
in Breitenfurt herzlich ein, kritisch 
zu hinterfragen, ob ihr Lebensmit-
telpunkt nicht doch in Breitenfurt 
ist, und ggf. ihren Hauptwohnsitz 
in Breitenfurt zu melden, um unsere 
Gemeinde mit geringem Aufwand 
zu unterstützen. Unser Bürgerser-
vice-Büro am Gemeindeamt freut sich 
Ihnen dabei behilflich zu sein!

Maximilian Langer

Geschäftsführender Gemeinderat

FINANZEN

Ertragsanteile – was ist das?
Maximilian 
Langer
Die Haupteinnah-
mequelle unserer 
Gemeinde
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6xFAHRSCHULE

Bahnhof Liesing - Perchtoldsdorf
xFAHRSCHULEFAHRSCHULEF

Bahnhof Liesing - Perchtoldsdorf

Intensiv-Kurs in den Ferien:
Ostern: 26.03.2021

Sommer: ab 14.6.2021

LKW - Führerschein !
nächster Kurs:

23.2. - 25.2.
23.3. - 25.3.

*
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Bereits 2014 wurde die erste 
E-Ladestation in Breitenfurt ge-
plant. Damals war es mein Vor-
gänger Othmar Holzwieser, der 
als ambitionierter Umweltpionier 
die Mobilitätswende unterstützt 
hat. Seit dieser Zeit hat sich die 
Technologie weiterentwickelt und 
neben den sinkenden Preisen gibt 
es mehr Modelle, mehr Informa-
tionen und immer mehr Zuspruch 
für diesen alternativen Antrieb. 
Doch auch Zweifel begleiten uns 
auf dem Weg zur Klimaneutrali-
tät, die wohl nur Schritt für Schritt 
ausgeräumt werden können.

Faktencheck
Kann die Mobilitätswende mit 
E-Autos funktionieren? Ja, aber 
nicht nur. Die vermehrte Nutzung 
von E-Autos leistet einen wichtigen 
Beitrag zur Senkung der CO2-Emis-
sionen und ist ein Bestandteil im 
ganzheitlichen "Neudenken" des 
Verkehrsbereichs. Sind E-Autos bil-
liger? E-Autos sind in der Anschaf-
fung noch teurer, Förderungen beim 
Neukauf helfen. Dank deutlich gerin-
gerer Energiekosten, v.a. beim Laden 
zu Hause, ist das E-Auto gerade für 
Vielfahrer nach wenigen Jahren bil-
liger. Braucht die E-Mobilität viel 
Strom? Mehr E-Autos benötigen 
mehr Strom - durch den höheren Wir-
kungsgrad sind sie aber deutlich ener-
gieeffizienter, so liegt der Wirkungs-
grad eines E-Autos bei rund 85 %, 
der eines Autos mit Verbrennungs-
motor bei ca. 25 %. Während also 
der Stromverbrauch durch E-Autos 
leicht ansteigt, sinkt der Ölverbrauch 
um das Dreifache. Wichtig ist, dass 
der zusätzlich benötigte Strom aus 
erneuerbaren Energien gewonnen 
wird. Haben E-Autos wirklich eine 
bessere Ökobilanz? Unter Berück-
sichtigung des gesamten Fahrzeugle-
benszyklus (inklusive Produktion und 

Entsorgung) verursachen E-Autos mit 
Ökostrom um bis zu 87 % weniger 
Treibhausgasemissionen als fossil be-
triebene Kraftfahrzeuge. Lediglich die 
Bahn verursacht weniger Emissionen. 
Eine komplett emissionsfreie Mobi-
lität können aber auch Elektroautos 
nicht leisten. Wie weit kann ich 
mit einem E-Auto fahren? Durch-
schnittlich werden in Österreich pro 
Tag 34 km mit dem Auto zurückge-
legt und 99 Prozent aller Autofahrten 
sind kürzer als 150 km. Das heißt, mit 
den aktuellen Reichweiten sind E-Au-
tos schon jetzt ein vollwertiger Ersatz 
für einen Benziner oder Diesel. Sor-
genkind Batterien – Lebensdauer 
und Rohstoffgewinnung? Die ver-
bauten Lithium-Ionen-Akkus sind auf 
eine Lebensdauer von 15 Jahren und 
eine Fahrleistung von mind. 150.000 
km ausgelegt. Sie sind wartungsfrei 
und bestehen aus vielen Einzelzellen, 
die auch tauschbar sind. Im Laufe der 
Nutzung nimmt die Kapazität nur ge-
ringfügig ab, sodass die Batterie nach 
der Verwendung im E-Auto sogar für 
andere Zwecke verwendet werden 
kann, z. B. als stationärer Zwischen-
speicher in einem Gebäude. Dann 
sind da noch Umwelt, Soziales und 
Menschenrechte. Über die Hälfte 
des weltweiten und für Lithium-Io-
nen-Batterien benötigten Kobalts 
kommt aus dem Kongo, wobei die 
Weiterverarbeitung der Erze und Kon-
zentrate überwiegend in China er-
folgt. Arbeitsbedingungen, v. a. beim 
Abbau, sind hier menschenrechtlich 
bedenklich, es mangelt an Transpa-

renz und dem Willen der Auto- und 
auch Smartphone-Hersteller Produk-
tionswege und Herkunft der benöti-
gten Rohstoffe zu überprüfen. Auch 
wenn eine gänzliche Entkopplung 
von der Rohstoffindustrie nicht mög-
lich ist, müssen ökologische, soziale 
und menschenrechtliche Kriterien 
verpflichtend etabliert werden.

Wie immer muss man sich mit 
den Details beschäftigen, Ge-
neralaussagen sind hier nicht 
hilfreich – siehe auch Umweltas-
pekte von Handy-Akkus, Stream-
ingdiensten, Billigst-Textil- und 
Lebensmittelindustrie. E-Mobili-
tät ist ein wesentlicher Baustein 
der Mobilitätswende und sicher 
kein Allheilmittel. Wir werden 
auch zukünftig jene Projekte und 
Rahmenbedingungen fördern, 
mit deren Hilfe dieser alterna-
tive Antrieb funktionieren kann 
und tatsächlich Sinn macht. Bei-
spiele dafür sind E-Car-Sharing 
und öffentliche E-Ladestationen 
für unsere BürgerInnen (auch in 
Breitenfurt West) sowie elektrisch 
betriebene Gemeindefahrzeuge 
für kurze Wegstrecken. 

Doris Polgar

Geschäftsführende Gemeinderätin

UMWELT

E-Mobilität in Breitenfurt

Doris Polgar
E-Autos sind 
wichtiger Teil der 
Mobilitätswende.

Das neue E-Bauhof-Auto ist da – 
wir wünschen eine gute und sichere
Fahrt und viel Freude beim Fahren!
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FUSSPFLEGESALON
in Breitenfurt, Georg-Sigl-Str. 30

Leistungen
A komplette Fußpflege

A Fußreflexzonenmassage

Voranmeldung erbeten unter
0664 / 47 09 437

Auf Ihren Besuch freut sich
Frau Christine W.-Topolsky

 GmbH  |  Hirschentanzstraße 11  |  2384 Breitenfurt bei Wien 
+43 (0) 2239 34774  |  offi ce@noll.at  |  www.noll.at
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"Moderne und flächendeckende 
Kommunikationsinfrastruktur ist 
entscheidend für Standort und 
Regionen. Gerade das letzte Jahr 
hat mit Lockdowns, Homeoffice 
und Digitalem Lernen gezeigt, 
wie wichtig leistungsfähige Breit-
band-Netze sind", so Bundesmini-
sterin Elisabeth Köstinger.

Volks- und Musikschule
Auch bei uns in Breitenfurt hat sich 
gerade in den letzten Monaten ge-
zeigt wie wichtig leistungsfähiges 
Internet ist. Durch die Notwendigkeit 
des Distance Learnings war es erfor-
derlich unsere Volksschule und unse-
re Musikschule entsprechend aufzu-
rüsten. Es freut mich besonders, dass 
beide Projekte rasch und unkompli-
ziert umgesetzt werden konnten und 
auch bereits abgeschlossen sind. 

Breitenfurt
In diesem Zusammenhang war es mir 
genauso wichtig einen Blick auf den 
gesamten Versorgungsgrad mit giga-
bitfähigen-Anschlüssen in unserem 

Ort zu werfen. Dank der Förderungen 
des Bundes,  des Landes Niederö-
sterreich und den Bestrebungen der 
Marktgemeinde Breitenfurt wurde 
das Netz sukzessive ausgebaut und 
erweitert. Dadurch konnte eine flä-
chendeckende Versorgung unserer 
Bevölkerung erreicht werden.  

Breitbandatlas
Der Breitbandatlas ist die zentrale 
Informationsplattform des Bundes 
über die Breitbandversorgung in Ös-
terreich. Im Breitbandatlas wird an-
hand von Landkarten die Versorgung 
für feste und mobile Breitbandnetze 
öffentlich zugänglich gemacht. Der 
Breitbandatlas zeigt mit wenigen 
Klicks den Versorgungsgrad in Ös-
terreich. Jeder, der wissen möchte, 
wie es um die Breitbandversorgung 
in seiner Region, Gemeinde oder im 
eigenen Wohnhaus bestellt ist, kann 
unter www.breitbandatlas.gv.at 
nachsehen. 

„Seit 2015 wurden rund 900 Mio. 
Euro an Förderungen gewährt. Damit 
wurden in mehr als 1.300 Gemein-

den Ausbauprojekte umgesetzt. Die 
aktuellen Versorgungszahlen zeigen, 
dass Österreich auf dem richtigen 
Weg ist. Die Zahl der Gigabit-fähigen 
Internetanschlüsse ist in den letzten 
1,5 Jahren von 14 auf 38 Prozent al-
ler Haushalte gestiegen. Unser Land 
rangiert damit z.B. vor Deutschland 
(33 Prozent), Italien (30 Prozent) und 
weit vor Großbritannien (10 Prozent). 
Österreichs gewaltiger Sprung bei der 
Breitband-Versorgung zeigt: Die Kom-
bination aus privatwirtschaftlichem 
Ausbau und öffentlicher Förderung 
funktioniert“, so die Ministerin.

Schön, dass auch Breitenfurt davon 
massiv profitieren konnte und eine 
Versorgung im Bereich Festnetz und 
Mobilfunk zu hundert Prozent gege-
ben ist. 

Michael Heiplik

Geschäftsführender Gemeinderat

DIGITALISIERUNG

Sicherheit durch Breitbandausbau
Michael Heiplik
Auch Breitenfurt 
profitierte von den 
Maßnahmen von 
Bund und Land.

Downloadrate in Breitenfurt im Bereich Mobilnetz

Downloadrate in Breitenfurt im Bereich Festnetz
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Kardinal-Piffl-Platz 1/1/7, Breitenfurt
Tel. 0676 / 641 61 95

Fax. 0720 / 505 56 99
office@malerei-satzinger.at

hoegers.at 0664 4628 500

Familie
Deine

Deine Torte bestellen:
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Wenn Klimabündnis-Gemeinden 
zusammenkommen gibt es immer 
viel zu berichten. So wurden auch 
beim NÖ-Jahrestreffen lokale Kli-
maschutz-Aktivitäten vor den 
Vorhang geholt und die Mitglied-
schaften von über 30 Gemeinden 
gefeiert. Für Breitenfurt nahm 
dieses Jahr Gemeinderätin Melina 
Reil teil. Melina setzt sich in Brei-
tenfurt nicht nur für unsere Fami-
lien ein, sondern auch für das The-
ma „Fairtrade“ und ist eine große 
Unterstützung im 
Ausschuss für Um-
welt, Verkehr & 
Raumordnung.

Global Denken
Johann Kandler, 

entwicklungspol i-
tischer Referent und 
Regenwaldexperte 
bei Klimabündnis 
Österreich, hat ei-
nen Vortrag über die 
„verkehrte Situation“ 
auf der Erde gehal-
ten und eindrucks-
voll dargelegt, wie 
eng lokales Handeln 
und globale Auswir-
kungen zusammen-
spielen. 25 % reiche 
Menschen verbrau-
chen 75 % der uns 
zur Verfügung ste-
henden Energie. Auch wenn wir Eu-
ropäer denken wir haben zu wenig 
Steckdosen in unseren Wohnräumen, 
ist es beinahe unvorstellbar, dass es 
Gebiete auf der Erde gibt, wo es gar 
keine gibt. Im Filmausschnitt „Count-
Down am Xingu V“ – über den Kampf 
gegen Megastaudämme und Korrup-
tion in Brasilien“ wurde den Teilneh-
merInnen gezeigt, wie der Bau des 
Wasserkraftwerkes Belo Monte in 
Brasilien für Indigene Völker den Ver-

lust ihres Lebensraumes bedeutet.

Lokal Handeln
Im zweiten Teil wurde die Aufmerk-
samkeit wieder nach Niederösterreich 
gerichtet. GemeindevertreterInnen 
berichteten von aktuellen Projekten, 
wie beispielsweise „Aktionswochen 
Nachhaltigkeit“, neuen Energieraum-
planungen oder der Etablierung eines 
Stadtbaurates. Auch hier zeigt sich, 
wie vielfältig die Handlungsfelder im 
Bereich Klima sind und wie alles mit 

allem zusammenhängt. Zum Schluss 
richteten zwei Freiwilligen-Um-
welt-PraktikantInnen von Klima-
bündnis NÖ einen Appell an die an-
wesenden GemeindevertreterInnen. 

"Für eine nachhaltige Entwick-
lung braucht es gegenseitiges 
Verständnis von unterschiedlichen 
Kulturen. Genau das zeichnet das 
Klimabündis-Netzwerk aus, denn 
die Gemeinden in Europa und die 

PartnerInnen in Brasilien sind eine 
gemeinsame Stimme für eine le-
benswerte Zukunft. Gemeinden 
hätten vielfältige Handlungsop-
tionen und es wäre wichtig, ver-
stärkt die junge Bevölkerung in 
Klimaschutz-Vorhaben der Ge-

meinden einzu-
binden.“

Dem können 
und wollen wir 
uns zu 100 % 
anschließen und 
freuen uns auch 
weiterhin auf 
die gute Zusam-
menarbeit mit 
Klimabündnis. 
Breitenfurt feiert 
20-jähriges Jubi-
läum und greift 
immer wieder 
auf interessante 
Kooperationsan-
gebote zurück. 
Beispielsweise 
o rgan i s ie r ten 
wir im Rahmen 
des Bodenfestes 
(2017) und des 
K l i m a f e s t e s 
(2019) Klima-

bündnis-Ausstellungen zu den 
Themen Bodenverbrauch und Kli-
magerechtigkeit. Für die Umwelt-
wochen mit unserer Volksschule 
planen wir einen gemeinsamen 
Workshop und hoffen auch wei-
terhin auf viel Input im Rahmen 
des „Breitenfurter Kinderparla-
ments“. 

Doris Polgar
Geschäftsführende Gemeinderätin

UMWELT

Klimabündnis Jahrestreffen

Doris Polgar
Breitenfurt feiert 20 
Jahre Klimabündnis
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Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Martin Gritsch
Leiter Wohnraumcenter

Tel: 050515-2011
martin.gritsch@rb-32667.raiffeisen.at

Wohn
Raum
Center

Wohnraumfinanzierung 
mit umfassendem Service

• Haus- und Wohnungskauf
• Sanieren und Renovieren
 • Förderungen des Landes NÖ

Ihr Partner 
für Wohnimmobilien.

Reischel sagt: 
Ausgezeichnetes Service gewinnt.

Beim Immy und vor allem bei der Betreuung unserer Kunden.  
Als Familienunternehmen mit Fokus auf Breitenfurt und den   
Wiener Süden haben wir direkten Bezug zu dieser  schönen  Region. 
Hier leben wir, hier arbeiten wir, und davon  profitieren unsere  
Kunden.  Überzeugen Sie sich selbst, wir freuen uns auf Sie.  
www.reischel.at, T: 01 336 80 80

d21_140_AZ_04_Breitenfurt_179x129_ssp_1_2021_RZ.indd   1 14.01.21   17:18
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In Breitenfurt gibt es historische Kost-
barkeiten, die sogar manchen Ein-
heimischen nicht bekannt sind. Die 
Lockdownzeit bringt uns dazu unse-
re wunderschöne Umgebung wieder 
neu zu entdecken. Wir sind zum Glück 
von dieser einzigartigen Wienerwald-
landschaft umgeben und es ist Ent-
spannung pur für Augen und Seele, 
die große Weite, die sich hier auftut, 
zu erleben. Ich empfehle Ihnen einen 
Spaziergang entlang des Hochstöckls, 
vom Ende der Annagasse bis hinüber 
zur Aussicht Richtung Laab hinunter. 
Dieser Punkt wird als “Dreiländereck“ 
bezeichnet, da man hier nach Laab, 
Wolfsgraben und Breitenfurt sieht.

Das Annenkreuz
Am Ende der Annagasse, am Hoch-
stöckl, dort wo Sie Ihren Spaziergang 
beginnen sollten, befindet sich das 
Annenkreuz. Es wurde vor ungefähr 
250 Jahren von BreitenfurterInnen 
zur Erinnerung an Anna Christina 
Kirchner errichtet. Sie war die Ehe-
frau von Gregor Wilhelm Kirchner, 

dem Schlossherrn von Breitenfurt. 
Täglich spazierte die Schlossherrin 
vom ehemaligen Schloss am Kardi-
nal-Piffl-Platz hinauf, zum Kreuz. Es ist 
ein schlichtes Holzkreuz unter einer 
Linde, mit dem Bildnis der Heiligen 
Anna, der Mutter Mariens. Anna Chri-
stina Kirchner war eine gütige Frau, 
die viel Gutes für die Bevölkerung 
getan hatte. Es gibt viele Geschich-
ten um ihre Person: einmal gingen 
im Frühling arme Kinder wieder von 
Wolfsgraben in die Schlosskapelle 
nach Breitenfurt zur Sonntagsmesse, 
da es damals in Wolfsgraben noch 
keine Kirche gab. Auf dem Heimweg 
schmückten sie das Kreuz mit Blumen 
und baten Gott unter Tränen, ihre Ar-
mut zu lindern. Plötzlich erschien aus 
dem Nebel eine vornehme Dame, be-
dankte sich für den Blumenschmuck 
und verwandelte die Tränen der Kin-
der in Edelsteine. Die Not hatte ein 
Ende. 

Das Giulianikreuz
Auf dem Weg hinauf zur Annagasse 

kommen Sie beim Friedhof vorbei. 
Dieser wurde erstmals 1738 urkund-
lich erwähnt. Er diente als Friedhof 
für das damalige Armenspital im 
Schloss von Gregor Kirchner. Mitten 
drinnen im Friedhof befindet sich das 
eindrucksvolle Kreuz, das wahrschein-
lich von Giovanni Giuliani, einem be-
rühmten Barockbildhauer, stammt. 
Geboren 1663 in Venedig kam er mit 
27 Jahren nach Wien. Es war dies die 
Zeit der Hochblüte des Barocks und 
Giuliani war ein gefragter Bildhauer. 
Wir haben also ein sehr wertvolles 
Kunstobjekt auf unserem Friedhof. 

So wünsche ich Ihnen eine ent-
spannte Kulturwanderung am 
Hochstöckl.

Andrea Mazanek

Geschäftsführende Gemeinderätin

KULTUR

Natur & historische Kostbarkeiten

Andrea Mazanek
Genießen Sie eine 
Kulturwanderung
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Ihr Versicherungsmakler und Ihre Steuerberaterin vor Ort in Breitenfurt 

       

 
• Überprüfung Ihrer bestehenden Versicherungsverträge per  •    Steuerberatung & Unternehmensberatung für KMUs,                   

unabhängigem Marktvergleich                        Einzelunternehmer, Freiberufler und Vereine 
• Schadensabwicklung im Versicherungsfall    •    Bilanzierungen, E/A Rechnungen, Steuererklärungen 
• Kostenfreies KFZ Zulassungsservice     •    laufende Buchhaltung und Lohnverrechnung  

   
Kontakt:  Mobil (0676) 527 7020 oder          Kontakt:  Mobil (0664) 512 6276 oder 

Email: info@rovab.at        Email: info@stb-rohmann.at 

BÜRO WIENERWALD 
mit Schauäche 

Laaber Straße 49 
2384 Breitenfurt 

E­Mail: office@embau.at 
Tel.: +43 1 967 25 20

BAUMEISTERBETRIEB 
GENERALUNTERNEHMEN 
PROJEKTMANAGEMENT

DEN SOMMER ZU 
HAUSE IM NEUEN 
POOL GENIESSEN! 

Vom Aushub bis zur Inbetrieb­
nahme. Wir kümmern uns in 
Zusammenarbeit mit Pool & 
Wellness Reuschel um alle Ar­
beiten rund um den Bau Ihres 
Pools – ganz individuell auf Ihre 
Wünsche abgestimmt.

Bis Ende Juni 2020 bieten wir 
20 % Rabatt* auf  

Natursteinplatten für 
Terrassen, Pool­Umrandungen 

und im Innenbereich. 

* Aktion gültig bis 30. Juni 2020 
auf den Warenwert.

NATUR 
STEIN 

AKTION 
– 20 %

E&M_178 x 128 mm.qxp_April 2020  24.03.20  12:04  Seite 1
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An das Tragen von Masken haben 
wir uns mittlerweile gewöhnt. Es 
ist ein wichtiger Bestandteil des 
Selbstschutzes und zum Schutz 
unserer Mitmenschen. Der ge-
wöhnliche  Mund-Nasen-Schutz 
schützt vorrangig unsere Mitmen-
schen. So hilft er beispielsweise 
Menschen in der Umgebung des 
Trägers vor Tröpfchen, die der 
Träger beim Sprechen, Niesen und 
Husten produziert zu schützen.

Einen weitaus besseren Schutz als 
die Mund-Nasen-Masken bieten die 
sogenannte partikelfiltrierende Halb-
masken (FFP1-, FFP2-, FFP3- und 
CPA-Masken). Sie filtern Partikel aus 
der Atemluft und werden vorwie-
gend von verschiedenen Berufsgrup-
pen als persönliche Schutzausrüstung 
verwendet, um sich vor Schadstoffen 
abzuschirmen. Diese speziellen 
Schutzmaskenarten unterliegen ge-
setzlichen Regelungen und müssen 
speziellen Prüfkriterien entsprechen.

Was bedeutet FFP2?
Das Kürzel FFP steht dabei für „filte-
ring face piece“. Atemschutzmasken 
der Schutzklasse FFP2 eignen sich für 
Arbeitsumgebungen, in denen sich 
gesundheitsschädliche und erbgut-
verändernde Stoffe in der Atemluft 
befinden.

Wie funktioniert eine FFP2
Maske?
Ihre Schutzfunktion ist europaweit 
durch die Norm DIN EN 149:2009-08 
normiert. Entsprechend dieser Norm 
müssen die FFP2-Masken 95 Prozent 
der Partikel abfiltern. In der Maske be-
findet sich eine spezielle Filterschicht, 
welche elektrostatisch aufgeladen ist.

Sind FFP2 Masken 
wiederverwendbar?
Offiziell kann man die Masken nicht 

wiederverwenden. Denn die Masken 
haben eine zusätzliche Filterleistung 
durch elektrostatische Kräfte einer 
speziellen Lage in der Maske. Sie 
sind also geladen. Sobald die Masken 
feucht werden, beispielsweise durch 
Atmung oder durch einen Wasch-
vorgang, verringert sich ihre Filter-
leistung.  Viele Experten sehen aber 
kein Problem darin, sie im privaten 
Gebrauch mehrfach – maximal fünf-
mal – zu nutzen. Gerade wenn man 
sie nur für kurze Zeit trägt, etwa zum 
Einkaufen. Danach sollten sie mög-
lichst an einem Haken aufgehängt 
und bei Zimmertemperatur getrock-
net werden. Ein Forschungsprojekt 
der Fachhochschule und der Universi-
tät Münster in Deutschland hat erge-
ben, dass in FFP2-Masken nach einer 
Woche Trocknungszeit nahezu alle 
infektiösen Coronaviren verschwun-
den sind. Die Forscher raten dazu, 
Masken nicht an zwei aufeinander 
folgenden Tagen zu tragen, sondern 
möglichst sieben markierte Masken 
nacheinander zu verwenden.

Wo ist eine FFP2 Maske zu
tragen?
Seit 25. Jänner ist das Tragen einer 
FFP2 Maske in folgenden Bereichen 
verpflichtend:

• Öffentliche Verkehrsmittel

• Fahrgemeinschaften

• Seil- und Zahnradbahnen

• Kundenbereiche von Betriebsstät-
ten des Handels (sofern geöffnet) 
sowie von Betriebsstätten nicht kör-
pernaher Dienstleistungsbetriebe 
(körpernahe Dienstleistungen bleiben 
weiterhin untersagt)

• Märkte (indoor und outdoor)

• Parteienverkehr von Verwaltungs-
behörden und Verwaltungsgerichten

•  Gastronomie – sofern geöffnet 

(z.B. beim Abholen von Speisen und 
in 

• Beherbergungsbetriebe – sofern 
geöffnet (in allgemein zugänglichen 
Bereichen wie der Lobby oder an 
der Rezeption, gilt nicht im Zimmer; 
Betretung weiterhin nur aus Ausnah-
megründen wie zu dringenden beruf-
lichen Zwecken.

Für wen gilt das Tragen einer
FFP2 Maske?
Die FFP2-Pflicht gilt ab dem Alter von 
14 Jahren, ab 6 Jahren kann stattdes-
sen ein Mund-Nasen-Schutz getragen 
werden. Jüngere Kinder müssen den 
Mund-Nasenbereich nicht abdecken.

Ich hoffe Ihnen einen kleinen Über-
blick gegeben zu haben, bitte Sie auf 
sich und Ihre Mitmenschen zu achten 
und wünsche uns allen, dass wir ge-
sund durch diese Pandemie kommen.

Anton Eibensteiner

Gemeinderat

ZIVILSCHUTZ

Warum FFP2 Masken?
Anton 
Eibensteiner
Aus aktuellem Anlass 
ein paar Informati-
onen
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Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag von 9 bis 23 Uhr (Küche bis 21h)
Sonn- und Feiertag von 9 bis 22 Uhr (Küche bis 20h)
Montag Ruhetag

Stelzerbergstr. 34
2384 Breitenfurt
Tel.: 02239 / 22 56

INSTALLATEUR   
                                 Meisterbetrieb 
                      ERWIN   KOZAK 

• Service
• Abgasmessung
• sämtliche  

Reparaturen
• Störungsbehebung

• Niedertemperatur Heizung
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Gas-, Öl-, Holz-, Pellets-, 

Heizungsanlagen

Hochmayerstraße 15,  2384 Breitenfurt 

Tel.: 02239/34198    Fax.: 02239/34218 

Mobil: 0660/6854707

E-Mail: Erwin.Kozak@speed.at

Web:    www.Installateur-Kozak.at

	
  

Elektro-Installationen
&Lichtservice

Gehen Sie auf 
Nummer sicher.

Ing. Wilfried2 & Patrick Hein

www.pro-electric.at

Gehen Sie auf 
Nummer sicher.

Elektro-Installationen
&Lichtservice

Di, Do, Fr: 9-18 Uhr – Mo, Mi: geschlossen

bzw. Termin nach Vereinbarung

2384 Breitenfurt, Hauptstraße 109

Tel. 02239 / 40 65

Gabriele Eberl

MASS- & ÄNDERUNGSSCHNEIDEREI

www.naehstube-gabriele.at  •  info@naehstube-gabriele.at

TMT GmbH  - Tromayer Metalltechnik  
Hoffeldstraße 14  - 2381 Laab im Walde

E  buero@tmt-metall.at
M 0664 136 03 71
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Betreuung für unsere Jüngsten: 
Eine erfolgreiche Initiative der Ge-
meinde Breitenfurt!

Am 7. September 2020 wurde die 
Tagesbetreuungseinrichtung am Kar-
dinal Piffl-Platz in Betrieb genommen. 
Hier werden 15 Kinder im Alter von 
1 - 2,5 Jahren von einem dreiköpfigen 
Team betreut. Die Öffnungszeiten 
sind von Montag bis Freitag von 7:00-
16:30. Die 15 Plätze der Minigruppe 
sind bis April 2022 ausgebucht. Es 
wurde bereits eine Warteliste ange-
legt. Mit 2,5 Jahren dürfen die Kin-
der in einen Landeskindergarten oder 
einen Kindergarten ihrer Wahl wech-
seln. 

Ein Einblick in die Mini-Gruppe: 
Die Eröffnungsfeier, auf die wir uns 
schon sehr freuen, wird sobald es 
möglich ist stattfinden. An diesem Tag 
öffnen wir die Türen für alle neugie-
rigen BreitenfurterInnen. Der Herbst 
2020 stand bei uns ganz im Zeichen 
der Eingewöhnung. Wir durften alle 
Kinder in ihrer neuen Umgebung will-
kommen heißen und ankommen las-
sen. Der Morgenkreis wurde schnell 
zu einem beliebten Programmpunkt. 
Gemeinsam findet die Begrüßung 
und weitere Bildungsangebote statt. 
Danach gibt es eine Jause. Bewegung 
ist ein wesentlicher Bestandteil in 
unserem Tagesablauf. Wir gehen re-
gelmäßig in den Turnsaal und hinaus 

in den Garten. Die Terrasse inklusive 
Sonnensegel wird uns viele ange-
nehme und schöne Stunden im Freien 
bescheren.

Bereits viel positives Feedback hat 
die Gemeinde Breitenfurt erreicht:

„Julian durfte als eines der ersten 
Kinder bei den Minis im September 
2020 starten. Schon in den ersten Ta-
gen, als ich ihn noch mit hinein in die 
Gruppe begleitet habe, wusste ich so-
fort, dass er dort wunderbar für das 
nächste halbe Jahr aufgehoben sein 
wird. Für mich als Mama ist es schön 
zu sehen, wie wohl er sich dort fühlt 
und wie schnell er sich in die Gruppe 
integriert hat. Ich könnte mir einfach 
keine bessere Betreuung für meinen 
Kleinen vorstellen. Mittlerweile sind 
schon fast 5 Monate vergangen und 
unsere Zeit bei den Minis neigt sich 
dem Ende zu. Julian wird sicher trau-
rig sein, dass er in ein paar Wochen 
die Minis verlassen muss. Aber somit 
wird wieder Platz für ein neues Kind, 
das ebenfalls ein Teil der wunder-
vollen Minigruppe werden darf.“

„Wir konnten von Anfang an spüren, 
wie liebevoll unser Kind Ines von al-
len aufgenommen wurde. Es war eine 
große Freude zu sehen, wie gerne sie 
täglich zu den Minis ging. Sie wurde 
selbstbewusster und offener im Um-
gang mit anderen Menschen. Die Zeit 

bei den Minis hat sie gestärkt. Ich 
weiß nun, dass ich keine Angst haben 
brauche, um Kind und Arbeit unter ei-
nen Hut zu bekommen: Danke, dass 
es die Minis gibt!“

„Wesentlich ist, dass das Kind mög-
lichst viele Dinge selbst entdeckt. 
Wenn wir ihm bei der Lösung aller 
Aufgaben behilflich sind, berauben 
wir es gerade dessen, was für seine 
geistige Entwicklung das Wichtigste 
ist. Ein Kind, das durch selbständige 
Experimente etwas erreicht, erwirbt 
ein ganz andersartiges Wissen als 
eines, dem die Lösung fertig geboten 
wird.“ Emmi Pikler

Melina Reil

Familiengemeinderätin

FAMILIE

Minis bis April 2022 ausgebucht

Melina Reil 
Ein wundervoller Ort 
für unsere Minis ist 
entstanden!

Möchten Sie ihr Kind in der 
Kleinkindergruppe 

Breitenfurt anmelden? 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit 
der Leiterin, Frau Christina 

Schindler, auf:

minis@gemeinde-breitefurt.at 

und telefonisch unter: 
02239/236623.
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2384 Breitenfurt Groß-Höniggraben , Heiligenkreuzerstraße 42, www.murtinger.at

Gleich reservieren!  
Tel. 02239/2273 oder gasthof@murtinger.at

 Immer einen
Ausflug wert!DERMATOLOGIE

Dr. Michael Thomas MARKER
Medizin für Haut- und Geschlechtskrankheiten

T +43 660 389 38 36
2384 Breitenfurt bei Wien, Georg Sigl-Straße 30

info@hautarzt-marker.at     www.hautarzt-marker.at

Priv.-Doz. Dr. Christoph Weiser

Wahlarztordination
PräHab Zentrum Breitenfurt
Hauptstraße 111
A-2384 Breitenfurt

☏ 0664 4557612
@ ordination@einweiser.at
➤ www.einweiser.at

Facharzt für Innere Medizin

MIT BÜCHERN WACHSEN
Vorlesen bedeutet eine ganz besondere Erfahrung von Nähe 
und schenkt Geborgenheit. Dieses Gefühl von Zuwendung 
und Wohlbefinden verbinden Kinder für den Rest ihres Le-
bens mit Büchern. Bücher dazu finden sie in unserer Büche-
rei St. Bonifaz. noe-book.at: Sie haben in unserer Bücherei 
die Möglichkeit sich als E-Book Leser registrieren zu lassen.

Öffentliche Bücherei St. Bonifaz
Bonifaziusgasse 2, 2384 Breitenfurt

Öffnungszeiten:
Montag: 17:00 bis 19:00
Sonntag: 11:30 bis 12:30

Elisabeth Seidl
Freiberufliche Heilmasseurin
Cranio Sacral Therapie
Transpersonale Persönlichkeitsentwicklung

Der Impuls entsteht in uns. Zur richtigen Zeit. Wenn wir uns erlauben  
diesem Impuls nachzugeben, erfahren wir auch die notwendige Unterstützung.

mobil: 0664 30 38 399 · 2384 Breitenfurt, Dr. Kasimir Graff-Gasse 4
office@die-heilmasseurin.at · www.die-heilmasseurin.at

Die Heilmasseurin
Klassische Massage – Manuelle Lymphdrainage – Fußreflexzonenmassage 

Dorn & Breuß – Cranio Sacral Therapie 
Reading – Self Processing

Elisabeth Seidl_Inserate_90x135_117x80_1014_ohne.indd   2 09.10.14   16:53
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IHR TEAM IN DER MARKTGEMEINDE BREITENFURT 

Mag. Andrea Mazanek

Geschäftsführende Gemeinderätin für Kultur und 
Fremdenverkehr

Weiters in den Ausschüssen: Gesundheit und Soziales/
Bildung und Bildungseinrichtungen

andrea.mazanek@oevp-breitenfurt.at

Melina Reil

Familiengemeinderätin 

Ausschüsse: Umwelt, Verkehr und Raumordnung/Bil-
dung, Freizeit und Sport/Gesundheit und Soziales

melina.reil@oevp-breitenfurt.at

Ing. Gerhard Zartl

Gemeinderat

Ausschüsse: Finanzen, Wirtschaft, Land- und Forst-
wirtschaft/Alternative Entwicklungsprojekte für Woh-
nen und Mobilität

Mitglied im Prüfungsausschuss

gerhard.zartl@oevp-breitenfurt.at

Ing. Andreas Kletecka

Gemeinderat

Ausschüsse: Alternative Entwicklungsprojekte für 
Wohnen und Mobilität/Gesundheit und Soziales/Bau-
hofagenden und Sicherheit

andreas.kletecka@oevp-breitenfurt.at

Ing. DI Thomas Kutalek

Gemeinderat 

Ausschüsse: Bauhofagenden und Sicherheit, Infra-
struktur/Digitalisierung/Kommunikation, Kultur und 
Fremdenverkehr

thomas.kutalek@oevp-breitenfurt.at

Mag. Michael Hofbauer

Gemeinderat 

Ausschüsse: Bildung und Bildungseinrichtungen, Bil-
dung, Freizeit und Sport

Vorsitz Stv. im Prüfungsausschuss

michael.hofbauer@oevp-breitenfurt.at

Sabine Hosiner – Jugendgemeinderätin

Jugendgemeinderätin

Ausschüsse: Umwelt/Verkehr/Raumordnung, Bildung/
Freizeit/Sport

Mitglied im Prüfungsausschuss

sabine.hosiner@oevp-breitenfurt.at

Wolfgang Fleischacker

Gemeinderat

Ausschüsse: Bildung, Freizeit und Sport/Gesundheit 
und Soziales/Kultur und Fremdenverkehr

wolfgang.fleischacker@oevp-breitenfurt.at

Maximilian Langer, BA

Geschäftsführender Gemeinderat für Finanzen, 
Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft

Weiters im Ausschuss: Umwelt, Verkehr und Raum-
ordnung

maximilian.langer@oevp-breitenfurt.at

Michael Heiplik

Geschäftsführender Gemeinderat für Infrastruk-
tur, Digitalisierung und Kommunikation

Weiters in den Ausschüssen: Bauhofagenden und 
Sicherheit/Finanzen, Wirtschaft, Land- und Forstwirt-
schaft/Kultur und Fremdenverkehr

michael.heiplik@oevp-breitenfurt.at

Wolfgang Schredl

Bürgermeister unserer Marktgemeinde Breiten-
furt

"Meine Heimat Breitenfurt als lebenswerten Ort zu 
schützen und zu erhalten, an dem sich jeder sicher 
und geborgen fühlen kann, ist mein oberstes Ziel".

wolfgang.schredl@oevp-breitenfurt.at

Dr. Doris Polgar, MSc - Umweltgemeinderätin

Geschäftsführende Gemeinderätin für Umwelt, 
Verkehr und Raumordnung

Weiters in den Ausschüssen: Finanzen, Wirtschaft, 
Land- und Forstwirtschaft/Infrastruktur, Digitalisie-
rung und Kommunikation

doris.polgar@oevp-breitenfurt.at

Arnold Link

Gemeinderat

Ausschüsse: Infrastruktur, Digitalisierung und Kom-
munikation/Bildung, Freizeit und Sport/Alternative 
Entwicklungsprojekte für Wohnen und Mobilität

arnold.link@oevp-breitenfurt.at

Anton Eibensteiner

Gemeinderat

Ausschüsse: Bauhofagenden und Sicherheit/Infra-
struktur, Digitalisierung und Kommunikation/Kultur 
und Fremdenverkehr

anton.eibensteiner@oevp-breitenfurt.at
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TMT GmbH  - Tromayer Metalltechnik  
Hoffeldstraße 14  - 2381 Laab im Walde

E  buero@tmt-metall.at
M 0664 136 03 71

• Akupunkt-Massage nach Penzel
• EMS-Ganzkörpertraining
• Massage
• Lymphdrainage

Für Patienten mit Schmerzen an Muskeln, 

dem gesamten Bewegungsapparat, 

Nachbehandlung nach Operationen und 

Verletzungen sowie Sportverletzungen.

Haus-

besuche auf

Anfrage.

Michael Wagenhofer | Nachtigallweg 1 Haus 13 | 2384 Breitenfurt | Tel.: 0660 418 44 64 | offi ce@med-massagepraxis-wagenhofer.at

www.med-massagepraxis-wagenhofer.at
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Aus dem Pfarrleben: Pfarren ST. BONIFAZ und ST. JOHANN 

Im Schatten der pandemiebe-
dingten Einschränkungen bei Got-
tesdiensten und in der Seelsorge 
gibt es ein paar Neuigkeiten zu 
berichten.

Mit 1. Jänner wurde der Pfarrver-
band Breitenfurt-Laab offiziell errich-
tet. Damit verbleiben die Pfarren St. 
Koloman, St, Johann Nepomuk und 
St. Bonifaz einerseits kirchen- und 
vermögensrechtlich selbständige Ge-
meinden. Andererseits sind sie aber 
jetzt zu einer organisatorischen Ein-
heit zusammengeschlossen und wer-
den von einem gemeinsamen Pfarrer 
geleitet.

Kloster St. Josef - Leitung neu
Diese Leitung obliegt nun unserem 
Pater Mag. Krzysztof Kasperek CR, 
der seit 1. Jänner nicht mehr Modera-
tor, sondern von SE Christoph Kardi-
nal Schönborn offiziell zum Pfarrer er-
nannt worden ist. Ihm zur Seite steht 
seit September P. Mag. Piotr Hryckie-
wicz als Pfarrvikar, der vor allem seel-
sorgerische Aufgaben übernimmt.

Schon seit über einem Jahr steht auch 
das Kloster St. Josef unter neuer Lei-
tung: Sr. M. Clara Gareus folgte Sr. 
Dkfm. M. Alberta Ibersperger nach. 

Die neue Oberin stammt aus dem 
nordbayrischen Forchheim. Vor 49 
Jahren ist sie nach Wien gekommen 
und hat hier 38 Jahre lang in der 
Volksschule des Herz Maria-Klosters 
in Wien-Währing Religion unterrich-
tet. „Mit Gottvertrauen habe ich mei-

ne neue Aufgabe in Breitenfurt über-
nommen. Ich erfahre täglich, dass ich 
für jede Schwester hier einen Auftrag 
habe,“ meint Sr. M. Clara.

Wir gratulieren den hochwürdigen 
Herren und den ehrwürdigen Schwe-
stern zur neuen Aufgabe, die sie mit 
Gottes Hilfe zum Segen der ihnen an-
vertrauten Menschen in unserer Ge-
meinde vollrichten mögen!

MK

Personelle Veränderungen

Pfarrtermine
So 14.02.	 09:00	 Sonntagsmesse, St. Johann

	 10:30	 Sonntagsmesse, St. Bonifaz

Mi 17.02.		  Aschermittwoch

	 18:30	 Hl. Messe mit Aschenkreuz, St. Bonifaz

Fr 19.02.	 19:00	 Kreuzweg, St. Bonifaz

So 21.02.	 09:00	 Sonntagsmesse m. Aschenkreuz, St. Johann

	 10:30	 Sonntagsmesse m. Aschenkreuz, St. Bonifaz

Fr 26.02.	 19:00	 Kreuzweg, St. Johann

So 28.02.	 09:00	 Sonntagsmesse, St. Johann

	 10:30	 Sonntagsmesse mit EK-Kindern, St. Bonifaz

Di 02.03.	 19:00	 Gebet für den Frieden, St. Johann

Fr 05.03.	 08:30	 Herz-Jesu-Messe, St. Bonifaz

	 15:00	 Stunde d. göttl. Barmherzigkeit, St. Bonifaz

	 19:00	 Kreuzweg, St. Bonifaz

So 07.03.	 09:00	 Sonntagsmesse, St. Johann

	 10:30	 Sonntagsmesse, St. Bonifaz

Fr 12.03.	 17:00	 Familienkreuzweg, St. Johann

So 14.03.	 09:00	 Sonntagsmesse, St. Johann

	 10:30	 Sonntagsmesse, St. Bonifaz
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R E PA R AT U R  A L L E R  F E L G E N T Y P E N
U N W U C H T  -  S C H L Ä G E  -  D E L L E N
S C H W E I S S E N  V O N  F E L G E N
L A C K I E R E N  -  B E S C H I C H T E N 
S T R A H L E N  -  E N T L A C K E N
P O L I E R E N  v o n  F E L G E N B E T T E N
s o w i e  K O M P L E T T- P O L I E R U N G E N
F E L G E N  V E R D I C H T E N  -  K U G E L - 
P O L I E R E N ,  V O N  1 0  b i s  2 2  Z O L L

PREISE: ab

kostenlose ERSATZAUTOS  

Kottnig's Felgenklinik
M a n a g e m e n t  S y s t e m  z e r t i f i z i e r t  n a c h  I S O  9 0 0 1 : 2 0 0 0

€ 39,-
Hauptst raße 101,  A 2384 Bre i tenfur t /Wien

Tel . :  02239/60 123  —  www.fe lgenkl in ik .a t   —  E-mai l :  wdk@kot tn ig .at
Achtung: Felgenbearbeitungen jeglicher Art sind nur zulässig mit Erhalt einer Unbedenklichkeits-Bescheinigung.

U n s e r  P r o g r a m m :

Reifenmontage bis 22 Zoll
Symbolfelge

Kottnig_Felgen.indd   1 19.04.2012   11:13:47

A-2384 Breitenfurt ● Hauptstraße 101a ● Tel.: 02239/5101 ● Fax: 02239/5104
Mail: info@proplan.at ● Internet: www.proplan.at

Geschäftszeiten: Mo-Do 07:30-16:30, Fr 07:30-12:00 Uhr
Besuchen Sie auch unseren neuen Schauraum bei der Einfahrt zu unserem Firmengelände.

Als Großhandelsunternehmen im Bereich Installationsmaterial für Gas und Öl 
ist PLANKER seit 1971 bundesweit ein Begriff.

Unsere Gerätehandelssparte erfreut sich immer größerer Beliebtheit.

Seit einiger Zeit besteht nun auch für den Privatkunden die Möglichkeit,
direkt in unserem Hause kostengünstig Ware zu beziehen.

Es erwartet sie eine große Auswahl an Gasgeräten, Grillern & Zubehör.

Wir freuen uns, Sie während unserer Öffnungszeiten im neu
gestalteten Ausstellungsraum begrüßen zu dürfen.

GASGERÄTE - GRILLER - ZUBEHÖR

A - 2384 Breitenfurt ● Hauptstr. 101a ● Tel.: 02239/5101 ● Fax: 02239/5104
Mail: info@planker.at ● Internet: www.planker.at

Geschäftszeiten: Montag - Donnerstag 07.30 - 16.30 ● Freitag 07.30 - 12.00 Uhr
Besuchen Sie auch unseren neuen Schaukasten bei der Einfahrt zu unserem Firmengelände.



UNSERE HEIMAT - UNSER BREITENFURT     23

BREITENFURTER KULTURGEMEINSCHAFT

Andrea Mazanek

Obfrau der
Breitenfurter
Kulturgemeinschaft

Pläne für 2021 - auch mit Ab-
stand.

Wir gehen mit viel Zuversicht in die-
ses neue Jahr und brennen darauf, 
Ihnen wieder kulturelle Schmankerl 
anbieten zu können. Wir sind alle 
schon hungrig nach Konzerten, Aus-

stellungen, Lesungen und Beisam-
mensein, natürlich mit Abstand.

Kurz vor dem Lockdown im Nov. 2020 
mussten wir das angekündigte “Ro-
mantische Herbstkonzert“ mit Alex 
Menches und Ismene Mayersbach in 
der Dorfgemeinschaft absagen.

Es war einmal...
Gerne denke ich noch an die letzte 
große Veranstaltung der Kulturge-
meinschaft, an das Open Air Konzert, 
das Anfang September vor der Mehr-
zweckhalle mit “Rot Blond Braun“ 
über die Bühne ging.

Ca. 200 BesucherInnen waren bei 
diesem Konzert, die Sessel waren mit 
Abstand platziert und dem Slogan 
“Bring your drink“ folgten viele und 
kamen mit Getränken und Knabbe-
reien. Die Stimmung war großartig. 
Sogar das Fernsehen war anwesend: 
https://youtu.be/ssmi7Gr1jn0

Das war einmal… und jetzt ist für das 
erste Halbjahr 2021 eine Ausstellung 
geplant: Freitag dem 23. April 2021 
wird hoffentlich Johanna Kopeszki 
ihre Bilder mit dem Titel: “Farb-Zau-
berwelt“ präsentieren können.

Ab Sommer hoffentlich
wieder Veranstaltungen!
Gegen Sommer, am Samstag dem 29. 
Mai, findet in der Dorfgemeinschaft 
das Konzert “Klassik meets Jazz“ 
mit Günter Lanz und dem Trio Wil-
lie G. Crazy & friends statt.

Außerdem versuche ich das abgesagte 
“Romantische Herbstkonzert“ mit 
Ismene Mayersbach/Querflöte & 
Alexander Menches/Klavier bis zum 
Sommer nachzuholen.                                                                                               

Jedenfalls freuen wir uns sehr, wenn 
bald ein wenig Normalität zurück-
kommt und wir wieder bei Veranstal-
tungen zusammen sein dürfen.

Andrea Mazanek

Mit Abstand besser

EINE PATOGRAFIE  VON PATRICIO HANDL 

OHNE 

kUNST 

& kULTUr
WIRD’S   

STiLl
EINE PATOGRAFIE  VON PATRICIO HANDL 

OHNE 

kUNST 

& kULTUr
WIRD’S   

STiLlEIN E PATOGR AFIE  V O N PAT RIC IO HAND L 

OHNE 

kUNST 

& kULTUr
WIRD’S   

STiLl
Frühlingskonzert  des Wiener Johann Strauss Orchesters
1.Mai 2021, 11.00 Uhr, Wiener Musikverein
Ermäßigte Karten Kat.1: € 51,20 statt € 64,-, Kat.2  € 43,20 statt  € 54,-
Reservierung bei: gfr.Gemeinderätin Mag. Andrea Mazanek
Tel:+43664 410 57 68, Mail: andrea.mazanek@gmx.at
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Walter WAGNER TRANSPORTE GmbH                  
0664 / 155 65 10 

KRAN-SATTELZÜGE 
KRAN-LKW’s 
2384 Breitenfurt 
Hauptstraße 34 
Garage: Georg Sigl-Str.56 

SPEZIALFAHRZEUGE 
CONTAINER 

1230 Wien  
         Siebenhirtenstr.15a 

   M@il: wagner.transporte@aon.at 

ADLER INSTALLATIONS- BAU- SANIERUNGS 
ELITE GMBH

INSTALLATION

BAU 

SANIERUNG

IHR PARTNER FÜR SICHTBARE QUALITÄT UND 
SPÜRBARE KOMPETENZ!

WOLFSGRABENSTR. 16 - 2384 BREITENFURT - WWW.SANIERUNGSELITE.AT - OFFICE@SANIERUNGSELITE.AT

0676 595 5934

ZAPPE Pfl asterungen Ges.m.b.H, 3013 Pressbaum, Wilhelm-Kress-Gasse 25, Tel. 02233/57917

Planung
Errichtung
Sanierung

www.zappe.at

Natur- und Betonstein erfüllen Gartenträume
 stilvoll     vielfältig     langlebig

Zappe_UnsereHeimatBreitenfurt_178x130_v2.indd   1 12.08.20   08:55
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Unsere Vereine: JAGDKLUB - JAGDHORNBLÄSER Breitenfurt

Am Montag den 11. 01. 2021 
erreichte den Breitenfurter Jagd-
klub die traurige Nachricht, dass 
ihr Gründer, Hornmeister und 
Ehrenobmann Herr Ing. August 
Gramann nach schwerer, langer 
Krankheit im Alter von 80 Jahren 
verstorben ist.

Gustl - wie wir ihn alle nannten - ver-
suchte eineinhalb Jahre lang, seine 
Krankheit zu besiegen. Seine Gattin 
Gerli pflegte ihn aufopfernd  und 
war in dieser schweren Zeit stets hilf-
reich an seiner Seite.  Unser Herrgott 
hat ihn nach einem erfüllten, erfolg-
reichen Leben zu sich geholt.

Werdegang
Ing. August Gramann erblickte am 
31. März 1940 in Wien das Licht der 
Welt und wuchs in Burgstall in Nie-
derösterreich auf. Im Stiftsgymnasium  
Melk  maturierte er und wurde Sän-
gerknabe. In Mödling absolvierte er 
auf der HTL  die 5 jährige Ausbildung 
in Elektrotechnik. Im Berufsleben hat-
te er immer mit Maschinen und de-
ren Verkauf zu tun. Er gründete eine 
Familie, bekam mit seiner Frau Gerli 
zwei Söhne. Vier Enkel und vier Uren-
kel bereiteten ihm viel Freude.

Im Jahre 1987 gründete Gustl mit 
einigen wenigen Jagdfreunden den 
Breiterfurter Jagdklub. Er wollte 
Freunde der Jagd, der Fischerei und 
der Jagdmusik zusammen führen. 
Es war ihm ein großes Anliegen die  
Weiterbildung der Jagd und Jagdmu-
sik zu fördern. Er trat auch stets in der 
Gesellschaft für ein  zeitgemäßes Bild 
der Jagd ein.

Große Leistungen vom Gustl
Der Breitenfurter Jagdklub stieg unter 
ihm zu einem wesentlichen Faktor 
des Breitenfurter Kulturlebens auf. 
Viele Auftritte pro Jahr wie: Jäger-
ball, Hubertus- und Jäger-Messen, 
Gartenkonzert, Silvester- und Sonn-

wendfeiern,  Christ-
kindlmarkt und 
Pferdeweihe waren 
von den Klängen der 
Breitenfurter Jagd-
hornbläser begleitet.

Er organisierte mit 
seiner Gattin Ger-
li, schöne Klubrei-
sen, Wildbret-Essen, 
Heur igenbesuche 
und Eisstock-Schie-
ßen. Viele Helfer 
unterstützten ihn bei 
den Vorbereitungen 
bei Jägerbällen, 
Klub-Meisterschaf-
ten im Gewehr-
schießen und Ad-
ventfeiern. Diese 
Ve rans ta l t ungen 
erfreuten eine Ge-
meinschaft von etwa 
100 Klubmitglie-
dern. Viele Freund-
schaften entstanden auch im privaten 
Bereich.

Vielseitiges Wirken
Die Jagdhornbläser mit Gustl als 
Hornmeister erspielten bei Wettbe-
werben unter der musikalischen Lei-
tung von Musikschuldirektor Harald 
Stahara im In- und Ausland mehrere 
Gold- und Silbermedaillen. Auf CDs 
sind ihre Musikstücke für die Nach-
welt erhalten. Auch in Wien, im Dom 
zu St. Stephan, im  Wiener Rathaus 
und im  NÖ. Landhaus, konnte man 
die Breitenfurter Jagdhornbläser bei 
erfolgreichen Auftritten erleben.

Das vielseitige Wirken von Ing. Au-
gust Gramann wurde allgemein ge-
schätzt und gewürdigt. Der Landes-
jägermeister Dr. Christian Konrad, 
überreichte Gustl das „Große sil-
berne Ehrenzeichen für das jagdliche 
Brauchtum und Jagdmusik“ des NÖ. 
Landesjagdverbandes.

Der Breitenfurter Jagdklub ehrte ihn 
mit dem „Ehrenring in Gold“  zu 
seinem 75. Geburtstag. Eine Aus-
zeichnung, die bisher noch keinem 
Klubmitglied  verliehen wurde. Die 
Marktgemeinde würdigte und dank-
te Ing. August Gramann mit einer 
Ehrenurkunde für seine langjährigen 
Verdienste um Musik und Kultur.

Breitenfurt verliert mit dem Ableben 
von  Altgemeinderat Ing. August Gra-
mann einen Mann der den Zusam-
menhalt gefördert und das kulturelle 
Leben über Jahre geprägt hat.

Große Dankbarkeit und Trauer erfüllt 
alle Klub Mitglieder, die ihn als Jagd-
kameraden, als großartigen Men-
schen und als treuen, guten Freund 
erleben durften.

Wir werden seiner immer in Ehren ge-
denken.

Othmar Holzwieser

                     Ing. August GramannV
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Beratung in allen Rechtsfragen
und Vertretung vor allen

österreichischen Gerichten und
Behörden.

Vertragserrichtung samt allen
Nebenleistungen

RECHTSANWALT
Mag. Dr. Gerald Scholz

Johannesgasse 2 / 36 A
1010 Wien

Tel.: 01 / 512 99 52
Fax: 01 / 512 16 81

E-Mail: office@lawfirm-scholz.at
www.lawfirm-scholz.at

Sprechstelle:
Hauptstr. 159, 2384 Breitenfurt

3 Tennis-Hallenplätze/Sand

2 Tennis Hallenplätze/Granulat

2384 Breitenfurt, Hauptstrasse 60-62
Telefon: 02239-2269

TENNISCENTER GRILL

Wir verkaufen Ihre   
Immobilie und begleiten Sie  
bis zur  Schlüsselübergabe!

Überzeugen Sie sich von  
unseren Marktkenntnissen  
und kontaktieren Sie uns unter

0 2772 / 541 60 oder 
moertl@immobilien-moertl.at

Ihre   Immobilie 
in   besten Händen . . .

www.immobilien-moertl.at

Wir  
freuen 
uns auf

Sie!
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Für Oktober 2015 waren die Feier-
lichkeiten hinsichtlich des ersten 
Kiwanis-Club in Nepal geplant.

Während alle ausländischen Kiwa-
nis-Gäste absagten buchte ich mei-
nen Flug nach Nepal und wurde mit 
der Leitung der Charterfeier beauf-
tragt.

Eine andere Welt
Am 6. Oktober 2015 ging es los. Nach 
einem kurzen Aufenthalt am wunder-
schönen Flughafen von Abu Dhabi 
landete ich in Kathmandu eher auf 
einem Acker als auf einer Landepiste. 
Auch das Flughafengebäude ähnelte 
mehr einer Werkstatt als einem Flug-
hafen, dennoch dauerte die Einreise 
vom Zeitpunkt der Landung bis zum 
Verlassen des „Gebäudes“ zweiein-
halb Stunden. Umso froher war Dee-
pak als er mich endlich erblickte.

Mein erster Eindruck von Nepal: kein 
WLAN, für den Verkehr gibt es kei-
ne Regeln, gefahren wird wo Platz 
ist, zum Teil zu dritt oder viert auf 
einem Motorrad und auf den Bussen 
sitzen die Fahrgäste am Dach, falls 
sie im Inneren keinen Platz mehr fin-
den. Verkehrsregeln gibt es nicht. Als 
ich das erste Mal alleine eine Straße 
überquerte, klopfte mir Deepak aner-
kennend auf die Schulter und meinte: 
Now you are a Nepali.“ Am nächsten 
Tag ging die Reise per Inlandsflug von 
Kathmandu nach Bharatpur. Interes-
santes Detail am Rande: für Nepalesi 
kostet das Ticket 30 USD, für Aus-
länder 120 USD. Nach der Ankunft 
in Bharatpur bringt mich ein Freund 
von Deepak in dessen Haus. Nur die 
Hauptstraßen sind asphaltiert, die 
Nebenstraßen lediglich geschottert. 
Nach einer abenteuerlichen Fahrt 
freue ich mich umso mehr mein erstes 
nepalesisches Abendessen genießen 
zu dürfen: Reis, Gemüse und Ziegen-
fleisch. Dabei sitzen wir am Boden 
und essen mit der rechten Hand. 

What the hell
Die kulinarischen Freuden währten al-
lerdings nur kurz. Bereits in der zwei-
ten Nacht wurde ich von heftigem 
Brechdurchfall geplagt. Der zu Hilfe 
gerufene Arzt schickte mich in das 
nächstgelegene Krankenhaus, wo ich 
an Infusionen angeschlossen wurde. 
Meine neugewonnen nepalesischen 
Freunde wachten die ganze Nacht an 
meinem Krankenbett. Bereits am Vor-
mittag des nächsten Tages verließ ich 
das Spital, sollte doch am Nachmittag 
die Charterfeier unter meiner Leitung 
stattfinden.

Noch mitgenommen von der Nacht 
im Spital saß ich nun im dunklen An-
zug auf einem Motorrad Richtung 
Feierlichkeiten. Im Veranstaltungssaal 
angekommen musste ich sogleich 
feststellen, dass die Ventilation nur 
mangelhaft funktionierte, und das bei 
großer Hitze und hoher Luftfeuchtig-
keit. Die Folge ein komplett durch-
schwitzter Anzug. 

Unvergessliche Augenblicke
Nach der Feier durfte ich noch zehn 
arme Familien mit Schuhen, Schul-
uniformen und Schultaschen be-

schenken um anschließend an einem 
Flussufer das gemeinsame Abendes-
sen einzunehmen, mit Blick auf eine 
Herde Elefanten am gegenüberlie-
genden Ufer. Im Anschluss machten 
wir uns völlig verschwitzt am Motor-
rad über staubige Straßen auf den 
Heimweg. Sie können sich vorstellen 
wie ich am Ende des Tages aussah.

Nach dem offiziellen Teil meiner Reise 
war es  Deepak ein großes Anliegen 
mir sein Nepal zu zeigen. Dies war 
gar nicht so einfach, blockierte Indien 
wieder einmal die Grenzen zu Nepal. 
Dies bedeutete keine Medikamente, 
kein Gas und kein Benzin. Dennoch 
gelang es uns, 13 Liter Benzin zu tan-
ken, am Schwarzmarkt, für 50 USD. 
Dann ging es über abenteuerliche 
Straßen, über Erdrutsche verlegte 
Wege, zu dritt am Motorrad in die 
Tempelbezirke in Kathmandu. Überall 
waren noch die Schäden des schwe-
ren Erdbebens sichtbar, auch waren 
überall Menschen zu sehen die vor 
allem die Schäden an den Tempelan-
lagen reparierten.  Auch führte mich 
Deepak an jene Plätze wo die nepale-
sischen Kiwanis-Mitglieder Zelte und 
Küchen für die Erdbebenopfer errich-
tet hatten.

Bilder die sich wohl für immer in 
meinem Kopf gesetzt haben.

Helmut Beran

KIWANIS

Die feierliche Charter

... und wie es mir in Nepal erging (Foto: Helmut Beran)



28     UNSERE HEIMAT - UNSER BREITENFURT

Komm in die Caritas Pflege!

Wir suchen Diplomierte Gesundheits- und 
KrankenpflegerInnen, HeimhelferInnen 

und PflegeassistentInnen, die unsere 
Caritas Werte teilen, ihren Pflegeberuf lieben 

und gemeinsam mit uns für ältere und 
pflegebedürftige Menschen arbeiten wollen.

Unsere Superkraft: 
Pflegekraft.
caritas-pflege.at/jobs
Jetzt bewerben und erleben.

Alle Amphibien Österreichs sind 
Arten der Roten Liste und durch 
Verlust ihrer Lebensräume be-
droht.

Zusätzlich sterben zahlreiche Tiere je-
des Frühjahr, wenn die Lurche zu den 
Laichgewässern wandern. Die lang-
samen Tiere werden beim Versuch ei-
ner Straßenüberquerung massenhaft 
überfahren. Auch in Breitenfurt gibt 

es eine Straßenstelle, bei der jedes 
Jahr eine große Anzahl an Amphibien 
versucht zu den Laichgewässern zu 
gelangen.

Diese Stelle im Bereich Hauptstraße, 
Nähe Kloster Sankt Josef wird nun 
seit 2012 in der Amphibien-Wan-
derzeit durch einen 600 Meter lan-
gen Schutzzaun mit Fangkübeln ge-
sichert. Die Aufstellung des Zaunes 
erfolgt durch die Marktgemeinde 
Breitenfurt. Durch diesen Zaun konn-
te in den letzten Jahren zahlreichen 
Amphibien eine sichere Wanderung 
ermöglicht werden. Die Amphibien-
wanderung beginnt je nach Wetterla-
ge etwa ab Ende Februar und dauert 
inklusive Rückwanderung der Tiere 
circa 2 Monate.

In unserem Gebiet wandern vorrangig 
Erdkröten, aber auch verschiedene 
Frösche und selten auch Molche.

In dieser Zeit werden die Fangkübel 
täglich in der Früh und am Abend 
von Freiwilligen kontrolliert, entleert 
und die Tiere in weiterer Folge sicher 
über die Straße gebracht. Auch den 
abwandernden Tieren bieten wir mit 
dieser Methode einen sicheren Rück-
weg, da ein Teilstück der Straße auch 
mit einem Rückwanderzaun gesichert 
ist.

Etliche BreitenfurterInnen haben in 
der Vergangenheit bereits freiwillig 
an dieser Naturschutzaktion in Brei-
tenfurt teilgenommen, wir würden 
uns freuen, wenn noch weitere frei-
willige HelferInnen zu uns stoßen! Es 
sind keine Spezialkenntnisse erfor-
derlich! Die Autofahrer bitten wir um 
Rücksicht vor allem in den Morgen- 
und Abendstunden!

ASI Breitenfurt
Kontakt: 0660/3522007 od. 0680/2133295

AMPHIBIENSCHUTZ

Amphibienschutz in Breitenfurt
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Unsere Vereine: SIEDLERVEREIN BREITENFURT

Planung für Blumen- und Gemüsegarten
Im Februar ruht die Vegetation im 
Garten noch. Trotzdem ist es Zeit, 
mit der Planung zu beginnen.

Jetzt vorarbeiten
An frostfreien Tagen sind schon 
Vorarbeiten für die kommende Gar-
tensaison möglich. Ältere Kernobst-
bäume können geschnitten und aus-
gelichtet werden. Bei dieser Arbeit 
dürre, gebrochene Äste abschneiden 
oder absägen. Dabei auch gleich die 
Fruchtmumien beseitigen. Auch Zier-
sträucher, nur Spätblüher können be-
hutsam zurückgeschnitten werden. 
Achtung! Nicht die Frühjahrsblüher, 
die werden erst nach der Blüte ge-
schnitten. Sonst entfernen sie die 
Blütenknospen! Bei der Pflege älterer 
Bäume auch die Rinde von Moos 
und Flechten befreien, denn darunter 
können sich Schädlinge und das Ge-
lege befinden. Eine Drahtbürste hat 
sich da sehr bewährt.

Wollen sie wieder Gemüse anbauen, 
ist ein Plan sehr nützlich, was war 
letztes Jahr dort gepflanzt? Da die 
einzelnen Gemüsearten unterschied-
lichen Nährstoffbedarf haben ist bei 
gleichen oder artverwandten Gemü-
sekulturen ein regelmäßiger Wechsel 
notwendig. Die Nährstoffausnut-

zung wird verbessert und es verhin-
dert Krankheiten. Das bedeutet, die 
Fruchtfolge ist ganz wichtig. Kreuz-
blütler wie Kohlgemüsearten, Radies-
chen oder Rettich sollen nur alle vier 
Jahre auf demselben Platz gepflanzt 
werden. Auch bestimmte Dolden-
gewächse wie Möhren, Karotten, 
Petersilie und Sellerie möchten nicht 
am gleichen Beet gepflanzt werden. 
Auch Kartoffeln soll man nur alle 3-4 
Jahre am gleichen Platz legen.

Im Februar blüht uns was
Im Februar blühen eine Menge 
Stauden und Gehölze mit einer duf-
tenden Blütenpracht: die Zaubernuss, 
das Wintergeißblatt und der Bod-
nant-Schneeball. Natürlich erfreuen 
uns auch der Krokus, der Winterling 
und auch die Schneerosen.

Haben sie schon überlegt, im Stau-
denbeet oder unter Bäumen zwei-
jährige Blumen als „Lückenbüßer zu 
pflanzen? Fingerhut, Königskerzen, 
Silberblatt, Nachtkerzen, Bartnelken 
oder Stockrosen verändern den Gar-
ten total. Auch Vergissmeinnicht un-
ter Tulpen füllen Kahlstellen aus. Die 
2-jährigen bilden aber oft viele Samen 
und werden dann sehr üppig. Also zu 
viele Samenkapseln abschneiden.

Wenn sie Blumenerde kaufen, achten 
sie darauf, dass kein Torf beigemengt 
ist. Torf hat sich über Jahrtausende 
gebildet, es ist ein seltener Lebens-
raum für spezialisierte Tier- und Pflan-
zenarten. Heutzutage wird Torf vor 
allem in Russland, dem Baltikum und 
Polen abgebaut, die Zerstörung kann 
nicht ersetzt werden. Torf speichert 
ein Drittel des weltweiten Kohlen-
stoffs und ist daher sehr nützlich.

Ein frohes Planen und Vorbereiten 
wünscht Ihnen

Die SV Schriftführerin Gisela Fassl
Tel. 02239 31 89

Frühlingsbote Krokus

Auch die Tulpen kündigen den nahenden Frühling an
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WIR GRATULIEREN

Jahresbilanz
Das Jubiläum „20 Jahre Notariat 
Perchtoldsdorf“ hatten wir uns an-
ders vorgestellt.

Stattdessen hat 2020 viel Unsicher-
heit gebracht. Und noch ist die Kri-
se nicht überwunden. Wir haben 
uns an die nötigen Hygienemaß-
nahmen gewöhnt, wir wissen wie 
sich Homeoffice und Teamteilung, 
Videokonferenz statt persönlichem 
Gespräch anfühlt.

Rechtlich brachte 2020 Erleichte-
rungen, z.B. bei der gesetzlichen 
Erwachsenenvertretung: Die Be-
gutachtung der betroffenen Person 
durch den Notar muss nicht mehr 
persönlich erfolgen, sie kann jetzt 
auch über Videokonferenz o.ä. er-
ledigt werden. Termine haben wir 
so gut es ging telefonisch vorberei-
tet, Schriftsätze zur Unterzeichnung 
zugesandt, und so persönliche Vor-
sprachen wo immer möglich ver-
mieden. Vieles ließ sich technisch 
lösen, auf das unbeschwerte per-
sönliche Klientengespäch freuen 
wir uns aber schon jetzt. 

Die neue Homepage ist seit Herbst 
des Vorjahres online. Sie war als 
allgemeine Informationsplattform 
angedacht. Inzwischen informieren 
wir laufend dort und in den sozia-
len Medien über aktuelle Themen 
aus unserer Kanzlei, z.B. über das 
kostenlose Beratungsangebot für 
Unternehmensgründer/innen im 
neuen Gründerpaket beim Notar. 

Dr. Martin Draxler
Notar & Mediator 

Marktplatz 12 ∙ 2380 Perchtoldsdorf 
Tel.: 01-867 48 80

Fax: 01-867 48 80-80 
kanzlei@notariat-perchtoldsdorf.at 

www.notariat-perchtoldsdorf.at

DER
NOTAR
BERÄT

Einmal mehr räumt der Breiten-
furter Architekt Günther Trimmel 
großartig ab: Er wird mit dem „Fi-
abci Prix d’Exellence Austria“ aus-
gezeichnet.

Mit Freude teilt uns das Architektur-
büro Trimmel-Wall mit, dass man am 
26.01.2021 den "Fiabci Prix d’Exellen-
ce Austria" in der Kategorie Altbau 
für das Projekt Mariahilfer Straße 182 
in 1150 Wien erringen konnte.

Ausgangspunkt Gasexplosion
Im April 2014 wurde das Wohnhaus 
Mariahilfer Straße 182 durch eine Gas-
explosion stark beschädigt.

Aus dieser schwierigen Ausgangslage 
wurde ein Vorzeigeprojekt geschaffen, 
das eine ökologische Sanierung mit 
hohen architektonischen Ansprüchen 
verbindet und eindrucksvoll beweist, 
dass Gründerzeithäuser energieeffizi-
ent saniert werden können, ohne ih-
ren Altbau-Charme einzubüßen.

Sowohl die Altbauwohnungen als 
auch die neu geschaffenen Dach-
geschoßwohnungen erreichen 
Passivhausstandard, der durch die 
Verwendung des ökologischen 
Dämmstoffes Hanf und dem erst-
malig an einer gegliederten Fassade 

in Wien eingesetzten Aerogelputz 
erzielt werden konnte. An den Stra-
ßenfassaden wurde süd- und west-
seitig ein textiler, auberginefarbener, 
ausrollbarer Sonnenschutz installiert, 
der einen starken Akzent im Stadtbild 
setzt.

Im Dachgeschoß schatten fixe Son-
nenschutzlamellen an den Vergla-
sungen die hochstehende Sonne 
optimal ab, während sie im Winter 
solare Energiegewinne ermöglichen.

Seit das Wohnhaus in seinem neuen 
Glanze erstrahlt, verfügen alle Wohn-
einheiten über offene, zeitgemäße 
Grundrisse. Im begrünten Innenhof 
konnte für rund ein Drittel der Alt-
bauwohnungen hochwertige Frei-
räume mit Dachgärten, Loggien und 
Balkonen geschaffen werden.

Mietpreise wie vorher
Von besonderer gesellschaftlicher 
Relevanz sind die sozial verträglichen 
Mieten der einzelnen Wohnungen. 
Mieter aus der Zeit vor der Gasexplo-
sion hatten als erstes die Möglichkeit, 
eine Wohnung auszuwählen.

Nähere Informationen und zahlreiche 
Bilder finden Sie unter:

https://www.fiabciprixaustria.at/sieger-altbau-2020

Ausgezeichnet

v.l.n.r.: Frau Brun, Architekt Günther Trimmel, Architektin Isabella Wall
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Kriminelle versuchen derzeit wie-
der vermehrt mit dem sogenann-
ten „Polizeitrick“ gutgläubige 
MitbürgerInnen um ihr Erspartes 
zu bringen. 

Kontakt via Telefon
Zu diesem Zweck kontaktieren sie 
ihre Opfer via Telefon, oftmals mit 
einer vorgetäuschten Nummer der 
Polizei (059133), und geben sich als 
Kriminalpolizisten aus. In den letzten 
Wochen wurde eine große Anzahl 
von derartigen Betrugsversuchen 
festgestellt. Die Täter warnen vor kurz 
bevorstehenden Einbrüchen bzw. 
Diebstählen. Sie bieten den Opfern 
an, Bargeld, Schmuck oder andere 
Wertgegenstände für diese sicher zu 
verwahren. 

Die Polizei ersucht daher, auf sol-
che Kontaktversuche nicht einzuge-
hen, diese sofort abzubrechen und 
der „richtigen“ Polizei zu melden. 
Grundsätzlich gilt es, unbekannten 
Personen ein gesundes Misstrauen 
entgegenzubringen und keinesfalls 
Forderungen zu erfüllen und die Türe 
zu öffnen. Geben Sie niemandem, 
weder persönlich, schriftlich oder te-
lefonisch Ihre Daten - insbesondere 
Bankdaten - weiter.

Wie können Sie sich schützen?
• Lassen Sie sich von der möglicher-
weise am Display Ihres Telefons auf-
scheinenden Nummer der Polizei 
nicht verunsichern, diese könnte ge-
fälscht sein.

• Die „richtige“ Polizei wird Geld 
oder Wertgegenstände nie zur Ver-
wahrung übernehmen, da dafür die 
rechtliche Grundlage fehlt.

• Beratung, Informationen und Emp-
fehlungen zum Schutz des Eigentums 
bekommen Sie durch Präventions-
beamte der „richtigen“ Polizei unter 
059133 

• Sprechen Sie grundsätzlich nie über 
Ihre Vermögensverhältnisse, geben 
Sie keine Details zu Ihren familiären 
oder finanziellen Verhältnissen preis.

• Lassen Sie sich auf keine Diskussi-
onen ein und machen Sie Ihrem Ge-
genüber entschieden klar, dass Sie 
auf keine der Forderungen/Angebote 
eingehen werden. 

• Legen Sie umgehend auf, wählen 
Sie den Notruf 133 und verständigen 
Sie die „richtige“ Polizei.

• Lassen Sie niemanden in Ihr Haus 
oder Ihre Wohnung, den Sie nicht 
kennen.

Achtung Polizei-Trick!

Covid hin - Covid her

Wie lange noch sollen wir unser 
Leben in Fußfesseln fristen?

Bei einer Durchseuchung von ein bis 
zwei Prozent pro Jahr dauert es eine 
Generation lang, bis sich diese Infekti-
onswelle totläuft, so nichts geschieht.

Kein Schulbetrieb, keine Veranstal-
tungen, kein Vereinsleben, keine 
offenen Geschäfte, keine offenen 
Gaststätten, keine Geselligkeit, keine 
privaten Treffen, kein Urlaub, über-
haupt nichts außer jede Menge Ar-
beitslosigkeit.

Die Auswirkungen der Pandemie be-
laufen sich auf geschätzte 10 000 Euro 
pro erwachsenen Einwohner und Jahr 
und werden irgendwann einmal begli-
chen werden müssen, wenn nicht von 
uns, dann von unseren Kindern.

Gott sei Dank ist nun Hoffnung in 
Sicht, in Form einer Impfung gegen 
Corona. Ohne auf Details der ge-
planten Durchführung und der damit 
einhergehenden Probleme eingehen 
zu wollen, fordere ich alle Gemein-
debürgerinnen und Bürger auf, daran 
teilzunehmen. Sie ist für alle gratis 
und – nach menschlichen Ermessen – 
sicher und wirksam.

Glauben Sie keinen abstrusen Ver-
schwörungstheorien, sondern nützen 
Sie diese Gelegenheit im Sinne Ihrer 
eigenen Gesundheit, der Ihrer Näch-
sten und unserer ganzen Gesellschaft.

Ich habe als Gemeindearzt von Brei-
tenfurt über 10.000 Impfungen durch-
geführt und keine einzige schwere 
Nebenwirkung oder Schädigung er-
lebt, wohl aber viele schwere Krank-
heitsverläufe, bleibende Schäden und 
Todesfälle gesehen, welche durch eine 
vorbeugende Impfung verhindert hät-
ten werden können.

In diesem Sinne: GEHEN SIE 
IMPFEN UND SIE BLEIBEN 
GESUND!

MR Dr. Franz Hahn

DER
ARZT
RÄT

Der Polizei-Trick hat Hochsaison - lassen Sie sich nicht reinlegen!



RESTMÜLL-ABHOLUNG: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag. BIOMÜLL-ABHOLUNG: Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag. An Feiertagen verschieben sich die Abholtage auf den (die) darauffolgende(n) Werktag(e).

KW 7	 ab	 15.02.	 Biomüll
KW 8	 ab	 22.02.	 Restmüll
KW 9	 ab	 01.03.	 Biomüll

KW 10	 ab	 08.03.	 Restmüll
KW 11	 ab	 15.03.	 Biomüll
KW 12	 ab	 22.03.	 Restmüll

ABHOLTERMINE REST- UND BIOMÜLL

SERVICE

www.oevp-breitenfurt.at

Unser Breitenfurt

unsereheimatbreitenfurt

ÖVP-BREITENFURT

Apotheke	 3121
Ärztenotdienst	 141
Ärztezentrum Wienerwald       	 3322
Dr. Michael Senft	 4444
Feuerwehr Notruf	 122
Feuerwehr Breitenfurt	 2222
Gemeindeamt	 2342
Halle	 4202
Hilfswerk	 4230
Polizei Notruf	 133
– Inspektion B-furt	 059 133-3331-100
Rettung Notruf	 144
Rotes Kreuz	 2244
RAIBA Wienerwald/Breitenfurt	 050515
Unsere feine Wirtshaus-Kultur:
Andi's Pfefferkörndl	 26 89
Cafeteria Auszeit	 34 645
Gasthaus Hirschentanz	 26 08
Gasthaus Kühmayer	 22 56
Gasthaus Murtinger	 22 73
Gh. Odysseus im Grünen Baum	 34 243
Gasthaus Schöny/schöne Aussicht	 22 52
Pizzeria Santa Maria	 34 419

TELEFON KLEININSERATE

KLEININSERATE
senden Sie bitte per Mail an uns:
redaktion@oevp-breitenfurt.at

INSERATE  & ANFRAGEN
senden Sie bitte per Mail an uns:
redaktion@oevp-breitenfurt.at

Suche Haushaltshilfe für 6 Std/ pro Woche  
in Breitenfurt Ost mit Anmeldung.
Tel.: 0699 / 1885 1885

Englisch-/Spanisch-Privatunterricht über 
Skype oder WhatsApp. Erfahrene Lehrerin mit 
Universitätsabschluss erteilt Privatunterricht 
/ Nachhilfe für Englisch (Ausbildungssprache) 
und Spanisch (Muttersprache) in Breitenfurt 
Ost. Tel. 0680 / 555 56 47

Ich übernehme gerne Ihre Bügelwäsche. 
Abhol- und Zustellservice, schnell und zuver-
lässig. Tel. 0664 / 355 42 10

Medieninhaber und Hersteller: Volkspartei Niederösterreich, 3100 St. Pölten, Ferstlergasse 4. Herausgeber und Redaktion: Volkspartei Breitenfurt, GPO Wolfgang Schredl. Alle: Stelzerbergstraße 24, 2384 Breiten-
furt. Der Medieninhaber ist zu 100% Eigentümer des Unternehmens. Offenlegung der Besitzverhältnisse gemäß §25 (2) Mediengesetz: ÖVP-Breitenfurt; Blattlinie nach §25 (4) Mediengesetz: Salzburger Programm der 
Österreichischen Volkspartei. Unternehmensgegenstand: “Unsere Heimat”, Informationsblatt der ÖVP-Breitenfurt. Grundlegende Richtung: Information der Breitenfurter Bevölkerung. Druck: Wograndl, Mattersburg

Die Apotheken-Bereitschaftsdienste in Breitenfurt/Umgebung haben wir nach bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt; Angaben aber ohne Gewähr. Um ganz sicher zu gehen, empfeh-
len wir, im Bedarfsfall die jeweils dienstbereite Apotheke zu überprüfen: www.apothekerkammer.at , Tel. 1455 oder Teletext Seite 648 oder Apotheken-App.

BEREITSCHAFTSDIENSTE DER APOTHEKEN:

01.02.	 Perchtoldsdorfer Str. 5, 01/8659310
02.02.	 Atzgersdf., Khemeterg. 8, 01/8885144
03.02.	 Kaltenleutg, Hauptstr. 67, 02238/71228
04.02.	 Rodaun, Ketzerg. 368, 01/8884170
05.02.	 Brft. Str. 372 (Riverside), 01/8672940
06.02.	 Breitenfurt, Haupstr. 151, 02239/3121
07.02.	 P'dorf, Plättenstr. 7-9, 01/8671234
08.02.	 Kalksburg, Kirchenpl. 5, 01/8906265
09.02.	 Breitenfurter Str. 365, 01/8674455
10.02.	 P'dorf, Marktplatz 12, 01/8690295
11.02.	 Perchtoldsdorfer Str. 5, 01/8659310
12.02.	 Atzgersdf., Khemeterg. 8, 01/8885144

13.02.	 Kaltenleutg, Hauptstr. 67, 02238/71228
14.02.	 Rodaun, Ketzerg. 368, 01/8884170
15.02.	 Brft. Str. 372 (Riverside), 01/8672940
16.02.	 Breitenfurt, Haupstr. 151, 02239/3121
17.02.	 P'dorf, Plättenstr. 7-9, 01/8671234
18.02.	 Kalksburg, Kirchenpl. 5, 01/8906265
19.02.	 Breitenfurter Str. 365, 01/8674455
20.02.	 P'dorf, Marktplatz 12, 01/8690295
21.02.	 Perchtoldsdorfer Str. 5, 01/8659310
22.02.	 Atzgersdf., Khemeterg. 8, 01/8885144
23.02.	 Kaltenleutg, Hauptstr. 67, 02238/71228
24.02.	 Rodaun, Ketzerg. 368, 01/8884170

25.02.	 Brft. Str. 372 (Riverside), 01/8672940
26.02.	 Breitenfurt, Haupstr. 151, 02239/3121
27.02.	 P'dorf, Plättenstr. 7-9, 01/8671234
28.02.	 Kalksburg, Kirchenpl. 5, 01/8906265
01.03.	 Breitenfurter Str. 365, 01/8674455
02.03.	 P'dorf, Marktplatz 12, 01/8690295
03.03.	 Perchtoldsdorfer Str. 5, 01/8659310
04.03.	 Atzgersdf., Khemeterg. 8, 01/8885144
05.03.	 Kaltenleutg, Hauptstr. 67, 02238/71228
06.03.	 Rodaun, Ketzerg. 368, 01/8884170
07.03.	 Brft. Str. 372 (Riverside), 01/8672940
08.03.	 Breitenfurt, Haupstr. 151, 02239/3121
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Störungsdienste Elektrotechniker
Samstage, Sonntage, Feiertage jeweils 9.00 bis 20.00 
Uhr (kostenpflichtig, Bezahlung vor Ort, ab EUR 105,-)

Mo 08.02. - So 14.02.:
GROSSlicht Elektrotechnik GmbH, 
0664/1216077
Mo 15.02. - So 21.02.:
Elektrotechnik Wolfgang Gratzer GmbH, 
0664/1033939
Mo 22.02  - So 28.02.:
Bruno Scharf, 0664/9891144
Mo 01.03. - 	So 07.03.:
GROSSlicht Elektrotechnik GmbH, 
0664/1216077
Mo 08.03.	  - 	 So 14.03.:
Rezac Elektroinstallationen GmbH, 
0699/14591600


